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EGL – Das erste Programm 
Nun ist es an der Zeit, ein erstes Programm zu erstellen. Mit den zahlreichen in 
RBDe enthaltenen Tools, Assistenten und Schablonen ist das in kürzester Zeit 
möglich.   
 
Nach der erfolgreichen Installation und dem ersten Kennenlernen der RBDe (Rational Business 
Developer Extension) Workbench werden wir ein erstes Web-Programm erstellen und dieses auch 
unter einem WAS-Server (WebSphere Application Server) anwenden.  
 
Ein dynamisches EGL-Webprojekt  
Nach dem Starten von WDSC bzw. RAD werden wir eine Web-Seite erstellen. Für die Gestaltung 
verwenden wir eine der vielen auswählbaren Schablonen (Templates). Danach wird die Seite für unsere 
Bedürfnisse angepasst und etwas Geschäftslogik (Business Logic) in Form von EGL-Code hinzugefügt. 
Die Ausführung der Web-Seite erfolgt auf dem integrierten Server. 
 
Also los geht's! 
 
Starten Sie WDSC oder RAD. Dies hängt davon ab, unter welchem Basisprogramm Sie  RBDe 
installiert haben. 
Ich gehe davon aus, dass bisher noch kein Web-Projekt mit EGL erstellt wurde. Dies ist dann auch bei 
Ihnen gewährleistet, wenn Sie einen neuen Arbeitsbereich verwenden. 
 
Zunächst müssen wir ein neues EGL-Projekt erstellen. 
Dazu wählen Sie  Menü Datei ����  Neu ����  Andere ����  EGL-Webprojekt  
 

 
 
Abbildung 1 
 
 
 
 
 
 
 
Im folgenden Bild geben Sie dann den Projektnamen ( = "EGL_TKL") an.  
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Die Ziellaufzeit ( = "WebSphere Application Server v6.1") wählen Sie am Einfachsten über die Drop-
Down-Liste aus. 
 

 
 
Abbildung 2 
 
Mit "Fertigstellen"  werden die Projekte EGL_TKL und EGL_TKLEAR erstellt. Diese sind im 
Projektexplorer dargestellt. 
 

 
 
Abbildung 3 
 
 
Die Erstellung einer neuen Webseite erfolgt mit  Kontextmenü WebContent ����  Neu ����  Webseite 
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Als Dateiname ( = Name des Programms) verwende ich "Hallo1.jsp". Der Ordner 
"/EGL_TKL/WebContent" , in den die neue Webseite gespeichert werden soll, wird bereits vorgegeben. 
Aus den zahlreichen verfügbaren Schablonen wähle ich "A-01_blue.htpl". Die rechte Bildseite enthält 
eine Voranzeige der ausgewählten Schablone. 
 

 
 
Abbildung 4 
 
Mit "Fertig stellen" wird  eine Datei "Hallo1.jsp" erstellt. Diese wird im Editierbereich mit dem Page 
Designer geöffnet: 
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Abbildung 5 
 
Hinweis: 
Über das Kontextmenü von "Hallo1.jsp" und Auswahl "Öffnen mit" können Sie aus verschiedenen 
Editoren auswählen. Der Standard-Editor ist der Page Designer. 
 
Nun können Sie Änderungen an der Webseite vornehmen. Ich überschreibe den Standardtext mit  
"Dies ist die erste EGL-Webseite für den TechKnowLetter" und füge danach mehrere Leerzeilen ein zur 
Vorbereitung für den nächsten Schritt. 
 
Sobald eine neue JSP-Seite erstellt wird, erzeugt RDBe einen sog.JSF-Handler für diese Seite. Damit 
ist es dann möglich, Service aufzurufen und Geschäftslogik zu kodieren. 
 
In unserem Beispiel füge ich folgende neuen Elemente über die Geschäftslogik ein: 

·  eine Text-Variable  Feld1 
·  eine Wertzuweisung für diese Variable 
·  eine EGL-Funktion, die eine neue Seite öffnet  

 
Zum Öffnen und Bearbeiten der EGL-Quelle mit dem EGL-Editor gibt es zwei Möglichkeiten.  

1. Aus dem Projektexplorer mit \EGL_TKL\EGL-Source\jsfhandlers\Hallo1.egl mit einem 
Doppelklick 

2. Über das Kontextmenü der geöffneten Datei "Hallo1.jsp" und Auswahl "Seitencode bearbeiten" 
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Abbildung 6 
 
Fügen Sie die folgenden oben bereits 
beschriebenen Anweisungen ein: 
 
 
 
 
1.  Fel d1 st r i ng;  
 
 
2.   Fel d1 = " EGL und TKL s i nd 
cool ! "  
 
3.          f unct i on f wd( )  
    f or war d Fel d1 t o  " Hal l o2" ;  
 end 
 
        
       Abbildung 7 
 
 
Beachten Sie, dass viele EGL-Anweisungen mit einem Semikolon (";") enden. 
 
Jetzt sollte unsere Anwendung auch einmal gesichert werden. Auch hierfür gibt es mehrere 
Möglichkeiten:  

·  Datei ����  Speichern 
·  Linksklick auf Sicherungs-Icon (Diskette) 
·  Strg+S 

  
 
Durch unsere Änderungen wurde die Sicht "Seitendaten" aktualisiert. Diese befindet sich 
normalerweise links unten. 
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Abbildung 8 
 
Nun ziehen wir Feld1 aus der Sicht "Seitendaten" in unsere Webseite "Hallo1.jsp". Dadurch werden alle 
erforderlichen Java APIs erstellt, um EGL-Daten als HTML-Tags darzustellen.  
 

 
 
Abbildung 9 
 
Im nun folgenden Dialog wählen Sie aus: 
"Aktualisieren eines bestehenden Datensatzes" und bei  "Optionen" "Schaltfläche übergegeben". 
 
Jetzt sind bereit, unsere Webseite auf einem Server zu testen. Dazu klicken Sie bitte mit der rechten 
Maustaste in den Editionsbereich von "Hallo1.jsp" und wählen "Auf Server ausführen". Der aktuelle 
"WebSphere Application Server v6.1" sollte vorgeschlagen werden. Mit "Fertigstellen" wird der Server 
gestartet und die ausgewählte Webseite publiziert. 
 
Beachten Sie die Sicht "Server". Dort wird der aktuelle Status angezeigt. Die Sicht "Konsole" 
protokolliert jeden Schritt, der zur Ausführung der Anwendung erforderlich.   
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Abbildung 10 
 
Unsere Webseite sollte nun ungefähr so aussehen: 
 

 
 
Abbildung 11 
 
Nun ziehen wir noch aus der Sicht "Seitendaten" die "fwd-Funktion" auf den Button "Übergeben" 
unserer Webseite. 
Den Button benötigen wir später zum Aufrufen einer zweiten Webseite „Hallo2.jsp“. 
 
Nun ist es wieder Zeit, unsere Anwendung zu sichern und dann auszuführen. 
Also: sichern mit Strg+S 
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Zum Ausführen der Webanwendung benötigen wir das Kontextmenü der JSP-Seite. Dort wählen wir 
aus: „Auf Server ausführen“. 
Verwenden Sie den im nächsten Bild vorgeschlagenen vorhandenen Server.   
Der Server wird nun gestartet und die neue Webseite publiziert. Dann sollte unsere erste Anwendung in 
etwa so aussehen wie in der folgenden Abbildung: 
 

 
 
Abbildung 12 
 
 
 
 
 
Vorschau für die nächste Folge: 
In den nächsten Folgen werden wir weitere Beispiel-Anwendungen erstellen. Dabei werden die bisher 
zumeist theoretischen Begriffe sukzessive in der Praxis erläutert.  
 
Nun wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spaß beim Vermehren Ihrer Fertigkeiten.  


